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Eine Seite aus dem „Dorotheaspiel".
(Handschriftdes 14. Jahrh.' in der Bibliothek des Stiftes Kremsmünster, Cod. 81, F. 86'.)



Eine Seite aus dem „Dorotheaspiel".
(Handschrift.des 14. Jahrli.' in der Bibliothek des Stiftes Krenismiinster, Cod. 81, F. 86'.)



Eine Seite aus der Uttendorfer „Kreuztragung" vom Jahre 1732.
(Handschrift im Diözcsanarchiv.)
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Titelblatt des „Ludus Dianae" von K. Celtes.
(Nürnberger Druck aus dein Jahre 1500 in der Wiener Hofbibliothek.)



30

RvÖÖLPHÖTTOCARVSt

AV SIRIACA1

I TR A G OE DI A NO V A: R V-
P O L P H I I. H A B S B V R G I

SECVIVM ETRBS.GESTAS
contincns : adiunéHs notis

hiftoricis.

RVDOLPHÏDOS
L I B E R :

ES AVSTRIADVM A R
D OLP HO X AD It

noßrum: piastraStretn»
nafubycims.

A V . T O R E
G E O R G I O CAXAMINO

Sileffo,

ifs

ANNO M.

. Titelblatt des „Rudolphus et Ottocarus" von G. Calaminus.
(Nach einem Exemplar in der Bibliothek des Stiftes Kremsmünster.)

Calaminus, der von Straßburg, dem Hauptsitze des Schuldramas,
gekommen war. Dieser Mann gehört zu den bedeutenderen neu-
lateinischen Dichtern und Dramatikern dieser Zeit. Er war hier
als Lehrer der klassischen Sprachen von 1578—1595 tätig und
führte, wie die Bescheidbücher der Stände und erhaltene Drucke
dartun, eine Reihe von ihm verfaßter Stücke auf: „Carminus
sive^Messias in praesepi" , ein Einakter in Hexametern, das




